
 
 
 

 
Es begann nicht am 7. Oktober - 76 Jahre Genozid 

Aufruf des Kufiya-Netzwerks zur Aktionswoche vom 30.09. - 07.10. 
 
Die Geschichte Palästinas begann nicht am 7. Oktober 
2023!  
Über 100 Jahre zionistischer Siedlerkolonialismus in 
Palästina, 56 Jahre israelische Besatzung des Gaza-
Streifens, 16 Jahre grausame Blockade gegen Gaza und 
wiederholte Bombardierungen seit 2008 gehen dem 7. 
Oktober voraus. Vor allem westliche Medien geben ihr 
Bestes, diesen Kontext auszublenden und stattdessen 
die Propaganda der israelischen Besatzung zu 
verbreiten. 
 
Seit dem 7. Oktober 2023 wurde die Vertreibung und Massakrierung, die die 
Besatzungsmacht seit der Nakba von 1948 gegen das palästinensische Volk ausübt, auf 
ihr bisher höchstes Eskalationslevel gehoben. Das verdeutlicht, dass es dem 
siedlerkolonialen Staat um die Auslöschung des palästinensischen Volks geht. 
Mindestens 40.000 Menschen wurden durch die Bombardierungen getötet und ca. 
200.000 durch Hunger, Krankheiten und fehlende medizinische Versorgung, alles Folgen 
der israelischen Vernichtungsblockade.  
 
Gleichzeitig wurde ein Propagandakrieg gestartet: Der 7. Oktober wurde als geschichtslos 
dargestellt, seine Einordnung in den historischen Kontext verweigert und längst 
widerlegte Lügen über Gräueltaten palästinensischer Kämpfer werden bis heute 
verbreitet, um Palästinenser*innen zu entmenschlichen, ihren Widerstand zu 
delegitimieren und letztendlich den Genozid in Gaza zu rechtfertigen. 
 
Deutschland unterstützt den Völkermord durch seine Außen- und Innenpolitik. Nach 
außen zeigt sich die Komplizenschaft in Wa`enlieferungen und politischer Unterstützung 
für Israel. Im Inneren führt Deutschland eine massive Repressionskampagne gegen 
palästinasolidarische Proteste und Organisationen. Willkürliche Verhaftungen, 
Polizeigewalt, staatliche Überwachung, politische Kündigungen, Hausdurchsuchungen, 
das Verbot von Organisationen, die Sperrung von Bankkonten, die Repression an den 
Universitäten und die gleichgeschaltete Medienberichterstattung sind unübersehbarer 
Ausdruck der kolonialen Kontinuität des Staates und gesellschaftlicher Institutionen.  
 

 



Wir können nicht tatenlos einem Genozid zuschauen, noch weniger wollen wir uns 
indirekt daran beteiligen. Die israelische Besatzung zerstört sämtliche 
Bildungseinrichtungen, Krankenhäuser, Wohngebiete, und jegliche Infrastruktur, die als 
Lebensgrundlage der Palästinenser*innen dient. Ihr Ziel ist die Auslöschung Gazas von 
den Karten und die Vernichtung des palästinensischen Volks.  
 
Wir rufen als Kufiya Netzwerk palästinensische und palästina-solidarische Gruppen und 
Strukturen bundesweit dazu auf, in der Woche vom 30. September bis 7. Oktober 2024 
auf die Straßen zu gehen und Aktionen zu organisieren.  
 
Wir wollen uns darauf konzentrieren, den 7. Oktober in seinen historischen Kontext 
einzubetten und die desinformierende Rolle deutscher Medien aufzeigen. Wir stellen uns 
gegen die Verbreitung von Falschinformationen und die Relativierung israelischer 
Kriegsverbrechen durch deutsche Medien und Politik.  
 
Für die Aktionswoche bieten wir euch Infomaterialien und Aktionsvorschläge an und 
fordern alle solidarischen Gruppen und Menschen auf, sich uns für die Aktionswoche und 
darüber hinaus anzuschließen! Als breite, geeinte Bewegung stehen wir gegen Genozid, 
für ein Ende der Besatzung und ein freies 
Palästina. Viva, Viva Palästina! 
 
Weitere Informationen,  
Materialien und Aktionshinweise auf:  
kufiya-netzwerk.de  
sowie auf instagram: kufiyanetzwerk  
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